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1.1 	Verwendung der Vergabeunterlagen
Für die Angebotsabgabe sind ausschließlich die von der Vergabestelle über die Vergabeplattform bereitgestellten Vergabeunterlagen zu verwenden.
Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen durch den Bieter sind unzulässig.
Werden Vergabeunterlagen an Dritte weitergegeben, trägt der Empfänger die Verantwortung für die vollständige und unveränderte Weitergabe einschließlich aller über die Vergabeplattform veröffentlichten Ergänzungen, Berichtigungen und Bieterinformationen.
1.2	 Angebotssprache
Das Angebot sowie sämtliche Erklärungen und Nachweise sind in deutscher Sprache einzureichen.
1.3 	Angebotsabgabe
Die Angebotsabgabe erfolgt ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform.
Angebote per E-Mail, Telefax oder in Papierform sind nicht zugelassen.
Soweit in den Vergabeunterlagen nichts anderes bestimmt ist, genügt die Textform gemäß § 126b BGB.
1.4 	Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen
Mit dem Angebot sind mindestens folgende Unterlagen einzureichen:
· Angebotsschreiben
· vollständig ausgefülltes Leistungsverzeichnis/Preisblatt
· Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß §§ 123 und 124 GWB
· Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit
· Eigenerklärung zur Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen
· Mustererklärung 1 AEntG
· Mustererklärung 3 Mindestentgelt
· Erklärung über Nachunternehmerleistungen (soweit zutreffend)
· Erklärung zur Bietergemeinschaft (soweit zutreffend)
· Angaben zur Eignung gemäß Abschnitt 3
Soweit Nachweise nicht bereits über eine anerkannte Präqualifikation oder vergleichbare Datenbank nachgewiesen werden, sind diese auf Verlangen vorzulegen.
1.5 	Nachforderung von Unterlagen
Die Vergabestelle behält sich vor, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen nach Maßgabe des § 56 VgV nachzufordern.
Hierfür wird eine angemessene Frist gesetzt.
Werden die nachgeforderten Unterlagen nicht fristgerecht vorgelegt, kann das Angebot vom weiteren Verfahren ausgeschlossen werden.
1.6 	Preisangaben
Alle Preise sind als Nettopreise in Euro anzugeben.
Die Preise müssen sämtliche zur vollständigen Vertragserfüllung erforderlichen Kosten enthalten.
Skonti werden nur berücksichtigt, sofern sie eindeutig angegeben und wertbar sind.
Die Preise müssen sämtliche Kosten für Herstellung, Lieferung, Inbetriebnahme, Dokumentation sowie sonstige zur vollständigen Vertragserfüllung erforderliche Leistungen enthalten.
1.7 	Nebenangebote
Es sind keine Nebenangebote zugelassen.
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Die Kommunikation zwischen der Vergabestelle und den Unternehmen erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform.
Bieterfragen zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform einzureichen. Mündliche oder fernmündliche Auskünfte sind unverbindlich.
Bieterfragen können nur bis spätestens 7 Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist beantwortet werden. Die Antworten sowie sonstige Informationen, Klarstellungen oder Änderungen zu den Vergabeunterlagen werden allen interessierten Unternehmen in anonymisierter Form ausschließlich über die Vergabeplattform zur Verfügung gestellt.
Der Auftraggeber weist darauf hin, dass eine Information über neue Nachrichten, Antworten auf Bieterfragen oder Änderungen der Vergabeunterlagen nur erfolgen kann, wenn sich die Unternehmen auf der Vergabeplattform registriert haben. Interessierte Unternehmen werden daher gebeten, sich freiwillig auf der Vergabeplattform zu registrieren.
Nicht registrierte Unternehmen sind selbst dafür verantwortlich, die Vergabeplattform regelmäßig auf neue Nachrichten, Informationen oder Änderungen der Vergabeunterlagen zu überprüfen. Unabhängig davon besteht auch für registrierte Unternehmen eine Verpflichtung, die Vergabeplattform regelmäßig auf relevante Informationen zu kontrollieren (Holschuld).
Eine Benachrichtigung per E-Mail über neue Nachrichten, Informationen oder Änderungen im Rahmen der Bieterkommunikation kann nicht garantiert werden. Das Risiko einer vollständigen und lesbaren Übermittlung von Bieterfragen trägt das anfragende Unternehmen.
Die Angebote sind fristgerecht und ausschließlich elektronisch verschlüsselt über die Vergabeplattform einzureichen.
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Der Auftrag wird nur an fachkundige, leistungsfähige und zuverlässige Unternehmen vergeben, die ihre Eignung entsprechend nachweisen.
3.1 	Befähigung zur Berufsausübung
Nachzuweisen sind:
· Eintragung in das Handelsregister oder ein vergleichbares Berufsregister;
· alternativ: Gewerbeanmeldung, sofern keine Eintragungspflicht besteht.
3.2	Fachliche und organisatorische Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der fachlichen und organisatorischen Leistungsfähigkeit ist ein gültiges Zertifikat über ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 vorzulegen.
Sofern kein Zertifikat nach DIN EN ISO 9001 vorliegt, ist ein gleichwertiger Nachweis über ein geeignetes Qualitätsmanagementsystem vorzulegen.
Das Qualitätsmanagementsystem dient der Sicherstellung einer gleichbleibenden Qualität bei der Entwicklung, Herstellung, Montage, Prüfung und Auslieferung der Feuerwehrfahrzeuge sowie der ordnungsgemäßen Durchführung der vertraglich geschuldeten Leistungen.
3.3	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Der Bieter hat seine technische und berufliche Leistungsfähigkeit sowie seine Erfahrung mit vergleichbaren Leistungen nachzuweisen.
Hierzu sind mindestens zehn Referenzprojekte über die Lieferung von Feuerwehrfahrzeugen vergleichbarer Art und Größenordnung aus den letzten fünf Jahren vor Ablauf der Angebotsfrist zu benennen.
Als vergleichbar gelten insbesondere Lieferungen von Feuerwehrfahrzeugen mit vergleichbaren technischen Anforderungen, Fahrzeugklassen und Ausstattungsumfängen.
Die Referenzen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:
· Auftraggeber (Name und Anschrift)
· Fahrzeugtyp
· Lieferjahr
· Beschreibung des Auftragsumfangs
· Ansprechpartner des Auftraggebers
Die Vergabestelle behält sich vor, Referenzen zu überprüfen.

3.4 	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit kann die Vergabestelle insbesondere folgende Nachweise verlangen:
· Nachweis einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung mit Angabe der Versicherungssummen;
· Angaben zu den Unternehmensumsätzen der letzten abgeschlossenen Geschäftsjahre;
· Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit bzw. geeignete Bonitätsnachweise.
Die Vergabestelle ist berechtigt, ergänzende Nachweise anzufordern, sofern dies zur Beurteilung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit erforderlich ist.
3.5 	Bietergemeinschaften
Bietergemeinschaften sind zugelassen.
Mit Angebotsabgabe sind sämtliche Mitglieder zu benennen sowie ein bevollmächtigter Vertreter festzulegen.
Die Mitglieder haften gesamtschuldnerisch.
3.6 	Nachunternehmer und Eignungsleihe
Der Bieter hat die vorgesehenen Nachunternehmerleistungen bereits im Angebot anzugeben.
Soweit sich der Bieter auf Kapazitäten Dritter beruft, sind entsprechende Verpflichtungserklärungen auf Verlangen vorzulegen.
3.7 	Qualitätssicherung
Der Bieter hat nachzuweisen, dass die angebotenen Fahrzeuge entsprechend den einschlägigen Normen und Richtlinien gefertigt werden. 
Die Vergabestelle behält sich die Durchführung von Rohbau-, Konstruktions- und Endabnahmen vor. Der Bieter hat auf Verlangen entsprechende Nachweise, Prüfprotokolle oder Herstellerunterlagen vorzulegen.
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Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen.
Die Vergabestelle behält sich vor, entsprechende Nachweise anzufordern.
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5.1 	Allgemeines
Die Angebotswertung erfolgt gemäß den Vorschriften des GWB und der VgV.
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.

5.2 	Ausschluss von Angeboten
Insbesondere ausgeschlossen werden Angebote:
· die nicht fristgerecht eingehen,
· die nicht den vorgegebenen Formanforderungen entsprechen,
· die unzulässige Änderungen an den Vergabeunterlagen enthalten,
· die unvollständig sind und trotz Nachforderung nicht vervollständigt werden,
· die nicht wertbare Preisangaben enthalten.

5.3 	Zuschlagskriterien
Die Bewertung erfolgt anhand der bekanntgemachten Zuschlagskriterien und der angegebenen Gewichtung:
	Preis (Grundpreis)
	40%

	Technische Merkmale und Bedingungen
(Summe der folgenden Unterkriterien)
	30%

	Gewichtsreserve
	4%

	Lieferzeit (Woche Endabnahme
Realisierungszeitplan)
	6%

	Ersatzteilversorgung
	4%

	Garantie i. Sinne ein. Vollgarantie
(min. 24 Monate)
	5%

	Garantie / Gewährleistung
gegen Durchrostung
	5%

	Wartungsvertrag 
(Kosten gemäß Beschreibung)
	2%

	Standort der nächsten zugelassenen
Service-Werkstatt inkl. Entfernungsangabe
zum Standort des AG
	4%

	Vergleichsinspektion
	30%



5.4 Aufklärungsgespräche
Die Vergabestelle behält sich vor, gemäß § 15 Abs. 5 VgV Aufklärungen zu Angebotsinhalten anzufordern.
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